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Morgen⸗Ausgabe. 


Dieutſchland. 
Berlin, 28. Juni. Die „National-Zeltung 
reibt: N 
Ir In der heutigen Sitzung der Tarifkommiſſion 
fehlte der Finanzminiſter Hobrecht, obgleich die Fi- 
nanzzölle auf der Tagesordnung ſtanden. Bald 
verbreitete ſich das Gerücht, Herr Hobrecht habe 
feine »Enikeffemn Sr. Majeſtät dem König einge 
reichts; aue „ erer glaubwürdiger Seite wird 
die Richtigfeis mer achticht beßßggt. Man bringt 
dieſes Entiaſſung ge ch der Situation in Zu- 
ſammenhang, ii das uſtein ſche Amende- 
ment geſchaffen hat. Than ne ” Dos der Finanz- 
miniſter Hobrecht und der Lralvent des Meich ata ag 
leramtes Staat Hofmann 4. ft durch 
Verhandlung der Tariſtommiſſton ſelbſt Kenntniß 
von dem bereits ſeit einigen Tagen verhandelten 
Kompromiß erhielten. 

— Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Han 
delstages hatte bekanntlich eine Enquete über den 
Einfluß der Gefängnißarbtit auf den freien Ge⸗ 
werbebetrieb veranſtaltet und zu dieſem Behufe die 
ſämmtlichen Handelskammern zu gutachtlichen Aeuße 
rungen veranlaßt, die im September vor. Jahres 
durch eine Kommiſſion von Sachverſtändigen einer 
Berathung unterzogen find. Offtziös wird nun ger 
ſchrieben: | 
„Die preußiſche Staatsregierung iſt dem Un⸗ 
ternehmen auf das Bereitwilligſte entgegengekommen, 
und es waren deshalb die ſümmtlichen Strafan⸗ 
alts-Berwaltungen angewiejen wo den, den Han⸗ 


ganifation der Arbeit in den Anftalten, über Höbe 
der Löhne, über die Tagesleiſtungen der Strüf⸗ 
linge u. |; w. zu ertheilen. In einer Anlage zur 
preußiſchen Strafanſtaltsſtatiſti veröffentlicht nun 
der Geh. Ober⸗Regierungsrath Illig einen Bericht, 
nach dem der Arbeltsbetrieb eingerichtet iſt, und läßt 
dann eine nechung der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
und ihrer Motive folgen, woran ſich folgende ber 
achtenswerthe Schlußbemerkung ſchließt: g 

„Die Staateretzierung wird das reiche Mar 
terial der Verhandlungen gewiß gern verwerthen, 
um den Mißbräuchen, die ſich bei dem Arpeigaber 
triebe in den Strafänftalten einſchleichen, mit dop⸗ 
pelter Sorgjamkeit entgegenzuwirken. Dit Klagen 
über die engeren werden damit allervings 
nicht beseitigt, denn die Konkurrenz bleibt beſteben, 
wie man auch dle Arbeit organiſiren mag. Daß bie 
Gefängnißarbelt der freien Arbeit einen Theil ihres 
Verdtenſtes entzieht, läßt ſich nicht verkennen, abe 
die Verwaltung der Anſtalten hat vor allem vie 
Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Freiheitsſtrafen 
in einer dem Strafzweck entſprechenden Weiſe voll- 
ſtreckt werden, und dazu gehört eine produktive Be⸗ 
ſchüftigung — die Gefangenen baten ein Recht 


nn — — 5 — 


Sonntag den 


daß die Pforte ihren Vertragsverpflichtun en da⸗ 


„ ſeibſt nachgekommen ſei. — Der Marayıs o. Sa⸗ 


lisbury erklärte, er theile das Mitgefaht Lord Car⸗ 


narvons mit der armeniſchen Brri gung und gebe 


zu, daß in Kleinaſien eine Mißvawaltuſſg vorhan⸗ 
den ſei. England jei aber nicht mehr als die übri⸗ 
gen Vertragsmächte verantzortlich für den Fortbe⸗ 
fand der Uebelſtande, welche die Erbſchaft von 
Jahrbunderten jeist und nicht durch Häufigere diplo⸗ 
mathe Unkrhanvlungen beſeitigt werden könnten. 
Das Syſtm des Zehnten ſei ein Mißbrauch, der 
aber acht durch einen Federſtrich abzuſchaffen ſel. 
Die Klagen über Beſtechlichkeit gehörten mehr der 
Vergangenheit als der Gegenwart an. Ein großer 
Urbelſtand ſei die völlige Desorganifation der Ge⸗ 
jeufchaft in Kleinafien und die Unfähigkeit, den Ge⸗ 
wohnhetten der Gebirgsſtämme Einhalt zu thun. 
Reformen erforderten Geld und dieſes jet erſt zu 
erlangen, wenn die Wunden des Krieges geheilt 
wären, wenn der Friedenszuſtand wieder völllg her⸗ 
geſtellt wäre und der Boden wleder beau beitet werde 
Dann würde ſich der türkiſche Staatsſchaß wieder 
füllen, die Armee könne dann reorganiſirt und eine 
Verminderung der Ausgaben herbeigeführt werden 
dann würde auch die Pforte die Mittel erhalten, 
die erforderlichen Reformen auszuführen. England 
habe es inzwiſchen nicht an Bemühungen fehlen 
laſſen, eine Abhilfe dieſer Uebelſtände zu erlangen, 


dabei indeſſen ſtets die Souveränität des Sultans 


gewahrt. England werde fie auch fernerhin wahren 
euuſteſten Wunsch gefunden, die Hebelffnbe zu be. 


ſeltigen und fie habe die Ueberzeugung, daß der 
Wunſch des Sultans aufrichtig und wahr ſei. Well 
aber England jede Verantwortlichkeit für die Hand⸗ 
lungen der türkiſchen Regierung zurückve ſe, jo habe 


es nicht die Pflicht, Alles zu thun, pas die Diplo- n 


matie thun könne, um die Uebelſtärde zu vermin⸗ 
dern und heilſame Veränderung herbeizuführen, 
durch welche allein die Dauerhaftigkeit der türkiſchen 
Regierung geſichert werden könne. 

— Ueber die Wahlbewegung in Oeſterreich 


ſchreibt man der „N.-Z.“ aus Wien, 26. Junt : runguſch 


Das Ereigniß des Tages bilden die Wahlaufr “ 
der czechiſch r der deutſchen Adelsgruppe 2 5 
mens, in welchen die erſtere ihren Eintritt in den 
Reiche rah, die letztere ihren Abfall von der Ber- 
fallungspartei mottvirt und beide zuſammen erklä⸗ 
ren, daß fie ſich zur Vertheidigung ihrer Standes ⸗ 
intereſſen vereinigt baben, denn Feudale ſind fie 
alle beide. Die „Hiſtoriſchen“ erklären, daß ſie den 
Doden der Verfaſſung betreten, um im Sinne des 
Oktober-Diploms zu wirken; die ehemals Ver⸗ 
faſſungstreuen erkennen dieſen Standpunkt an und 


auf Arbeit; ahne Arbeit würd je förperfich und beſchulotgen dae Kompromiß, indem ſie auf die 


geiſtig verkommen. Auch das Intereſſe der Steuer- 
zahler darf nicht außer Betracht bleiben ; es if ein 
gerechtes Verlangen, daß die Sträflinge wenigſtens 
einen Theil der Millionen, die ihre Detention loſtet, 
durch Produktion wieder einbringen. Bel jener 
Enguete hat ein großer Theil der Handelskammern 
erklärt: „Daß ein nachthelliger Einfluß der Ge⸗ 
fängnißerbeit auf den freien Gewerbebetrieb ſich nicht 
geltend wache. Icbenfalls ſei auch die Zahl der 
Gefangene" n Derheltniß zu den freien Gewerbe⸗ 
treibenden Di in weniz beeinträchtigend.“ 

Es case t dien Erklärung dem Gutachten 
der Kom miſſon d Atgeordnetenhauſts (Sitzung 
24. Februar 68) daß ein Grund zu allgemei- 
ner Klage nicht vonanden ſel. Die preußische 
Landesvertretung bat einer Zeit mit dem gegen- 
0 den Anſtalten ese henden Arbeitsſyſtem 
ausdrücklich einverſtanden nn, und der Reichstag 
hat dle algemeine Ely fuhr der für die preußl⸗ 
ſchen Gefängniſſe vorgeſchriekend Grundſätze em- 
pfohlen. Aus den Verhandlung. der Enquete⸗ 
Kommiſſion kann ein Anlaß zur nderung des 
bisherigen Syſtems nicht entnommen ben, und 
die Staatsregierung wird deshalb Be 4 
eine Organtjation aufzugeben, die ji Bhaper im 
Ganzen bewährt hat.“ 0 

— Das Verhältniß der Pforte zu ihren 
tiſchen Provinzen iſt Gegenſtand einer Debatte 
der geſtrigen Sitzung des engliſchen Oberhauſes 
geweſen, über welche eine Depeſche des „W. T. 
B.“ aus London vom 25., Nachts, wie folgt be⸗ 
richtet: 7 


Lord Carnarwon ſenkte dle Aufmerkſamkeit des b 


Hauſes auf die Zuſtände in Armenien und beſtritt, 


Velleitäten der Fortſchrittspartel hinwelſen, die Groß⸗ 
grumbbefigerfurie ſelbſt aus der Verfaſſung auszu⸗ 
merzen. Der Vorwand lag ſicherlich nahe; es ſteht 
außer allem Zweifel, daß die Herren in St. Pölten 
und Graz den Aſt abgeſägt haben, auf welchem die 
Verfaſſungspartei bisher geſeſſen bat. Aber der 
Ausgleich hätte ſich wohl auch ohne jene Demon- 
ſtratton gemacht, wofür die Aeußerung des Fürſten 
Carlos Auersperg hinlänglich ſpricht, es ſei von 
maßgebender Seite an feinen Patriottsmus appel- 
lirt worden. Daß dort die Haltung der Verfaſ⸗ 
jungspartet in den auswärtigen Fragen nur hat 
verſtimmen können, ſteht außer Zweifel, man mußte 
nothwendig zu der Anſchauung kommen, daß mit 
den Deutſchliberalen keine Reichspolitik zu machen 
ſei, und die Folge hiervon liegt auf der Hand. 
Nachdem das Bürgerthum abdtzirt hat, iſt der Adel 
ſehr ſchnell bereit geweſen, die Lücke auszufüllen und 
die Aufgabe zu übernehmen, für welche ſich jenes 
als unzulänglich erwies. Die Oppofltion des Libe⸗ 
ralismus in der auswärtigen Politik hat die Schwen⸗ 
kung in der inneten nach ſich gezogen und den 
Feudalen Gelegenheit gegeben, ſich zu rehabilitiren. 
Das Unheil hat bei der Debatte über den Berliner 
Vertrag feinen Anfang genommen und jo welt find 
die Dinge heute gediehen, daß ſelbſt die Wieder⸗ 


fitton geltend macht. 
Das 


New“ zufolge doch jeine Entlaſſung genommen und 


etranf worden. Ber neue Kbedive bat nach ktle⸗ 
graphiſcher Meldung aus Alexandrien das Parla- 


wahl Herbſt's keineswegs mehr geſichert erſcheint, da] 
ſich in feinem alten Wahlkreiſe eine ernſte Oppo⸗ 


egyptiſche Miniſterium hat den „Daily relativ 
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59. Juni 1879. 
—— e 


ment, . die Notabelnverſammlung einberufen, 
welche eit aus Kreaturen Jemail Paſcha's, des 
abgeſe, Pisefönigs, beſteht. Tewfik Paſcha hat, 
wie de geßt, auf einen Theil feiner Civilliſte ver⸗ 
sichten, In den polltiſchen und Finanzkreiſen von 
Baris (die Erhebung Tewſik's auf den vihekönig⸗ 
lichen ron, wie der dortige Korreſpondent der 
errichtet, ſehr ungünſtig aufgenommen 
worten Man behauptet in der franzöſiſchen Haupt⸗ 
Rabe, e dieſe Ernennung auf beſonderes Betrei⸗ 
ben Etlands erfolgt ſei, welchem allerhand Hinter⸗ 
gedanzt dabet zugetraut werden. vr. ch 
neue Khedive Mohamed Tewfik Paſcha 
um gahre 1852 geboren und ſeit dem Januar 
Sig hat der Prinzeſſin Emineh, Tochter des ver⸗ 
Rorberin Priuzen El Hamy Paſcha, vermählt. Die⸗ 
ind entſproſſen: Erbprinz Abbas Bey, geb. 
14. alt 1874, Prinz Mehemet All Bey, geb. 
1876 und Prinzeſſin Nazleh Hanem, geb. 1877. 
Von ihrem Pariser Spenlallorreſpondenten 
geht t „Nat.-Ztg.“ bezüglich des Verhaltens des 
dein Napoleon, des neuen Chefs der Jamilie 
Wange, nachſtehendes Privattelegramm zu: 
Paris, 28. Junl. Auf Grund von In⸗ 
formgtonen, die ich aus erſter Quelle erhalte, kann 
ter Beſtätigung meiner geſtrigen telegraphi⸗ 


würtizen bonafartiſtiſchen Partei zu fungiren, welche 


beanſp 


eine aud 
u ne polit ; en 
Fr rucht na, 2 
tung feiner Stellung 


monghiigen. Reaktion zur 


mern und in der Preſſe. 
Me 
verkn 


ſtand der Kaiſerin zu bleiben. 


Wenn der „rothe Prinz“ der Republik gegen⸗ 
über ſtrenge Zurückhaltung beobachten will, ſo er» 
klärt ich das auch aus ſeinem an dieſer Stelle be⸗ 
reits viederholt hervorgehobenen Wunſche, auf den 
t in Frankreich nicht Verzicht zu leiſten. 
Die Regierung der Republik wäre eben nicht ger 
willt, im Lande ſelbſt Umſturzbeſtrebungen gegen die]! 
befteßenpen Einrichtungen zu dulden. 
binet Waddington in dieſer Hinſicht ſeine Aufgabe 
ſehr ernſt verſteht, geht aus folgendem weiteren Pri⸗ 


Aufen hal 


vattelegramm hervor: 
Paris, 28. Juni. 


laſſen. 


Ausland. var 

Paris, 27. Juni. Die bonapartiſtiſche Preſſe 
ſucht die geſtrige Todtenftier in polttiſchem Sinne 
auszubeuten, wogegen die republikaniſche Preſſe der 
gen Theilnahme der Bevölkerung an 
dem geſtrigen Traueramte die nationale Manjfeſta⸗ 
{ft Eherif Paſcha mit der Neubildung des Kabinets][tion beim Begräbnüß Tbiers“ entgegenftellt. Die 
‚Ste bringt ein Telegramm von London, daß 


das 


Jamilieuchef en d 
aus folgenden Rechten. Der Prinz reſpektirt di 
Republik als die beſtehende Regierung und wird 
nicht dulden, daß in ſeinem Namen gegen dieſelbe 
itrizuirt wird. Um jo beſſer, wenn ſich die ver⸗ 
Republik befeſtigt; wenn aber einſt der 
Konfikt zwiſchen dem Ultraradikaltsmus und det 
Entſcheidung gelangen 
jollte jo hält der Prim es für möglich, daß dann 
der emus als Vertreter des Prinzips det 
Autoſſtät und als Peripeidiger der modernen Er⸗ 
aften Frankreich noch 
dahl wird Der Prinz ſeinen Einfluß auf die Bo⸗ 
vapggifien lediglich im liberalen Sinne verwenden. 
Diejg Programm des Prinzen bedingt aber die 
Aufleung der gegenwärtigen bonapartiſtiſchen Partei ⸗ 
organſſation und vor allem die Entfernung der mei- 
ſten tigen Führer und Werkzeuge in den Kam⸗ 
Da nun damit für die 
hl jener die Frage der materiellen Exiſtenz 
ft iſt, ſo muß es erklärlich erſcheinen, daß 
dieſellen den ziemlich abſurden Plan gefaßt haben, 
mit zülfe der Kaiſerin Eugenie den Prinzen Char- 
les WMnaparte als Prätendenten zu proklamtren, um 
auf ſieſe Weiſe die bisherige Organisation und 
Ausbeutung fortſetzen zu können. 
aber jereits entſchieden gegen das Projekt ausge⸗ 
ſprochm haben und überhaupt beabſichtigen, ſeine 
Entlaſung als Deputirter zu geben und ſich in das 
Privaleben zurückzuziehen, und nur noch Rechtsbei⸗ 


Der „National“ will 
wiſſen, die Regierung babe anläßlich gewiſſer De⸗ 
monſtratſonen einiger Offiziere bei Gelegenheit des 
Todes des Prinzen Louis Napoleon beſchloſſen, dem⸗ 
nächſt alle Offiziere der Armer feierlichſt den Eid 
auf die Verfaſſung und auf die Republik leiſten zu 


Teſtamenk des Priuzen Louis heute er-“ 


Inferate: Die“gefpaltene, Pelltzele 15 Pfeunige. 
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öffnet ſei, jedoch keinerlei Beſtimmungen politiſcher 
Natur über die Succeſſiun in der Dynaſtie 
enthalte. 

London, 27. Juni. Die Kaiſerin Eugente 
befand ſich geſtern Abend wohler. Die Schwellung 
der Haledrüſen hat nachgelaſſen. Der Prinz von 
Wales und ſeine Gemahlin beſuchten ſie geſtern 
Nachmittag in Chiſelhurſt, aber blos leßtete ſah die 
Kalſerin zwanzig Minuten lang. Pietri iſt mit 
Karl Bonaparte geflern Abend in Chiſelhurſt ein- 


Stettin, 29. Jun. Den in unſerem Artikel 
in Nr. 281 d. Bl. vorbehaltenen Bericht über die 
Feſtlegung eines Dampfers durch einen Revierſchutz⸗ 
mann am vorletzten Sonntag bringen wir nach⸗ 


hatte bereits von der Brücke aus das Kommando 


retten könne. Bis 


ſchon weit 
unterbrach, ige 
ieg wieder die 
a „Najade" erſt. wieder Die 
Paſſagiere wurden mittlerweile ungeduldig und ver⸗ 
langten die Abfahrt. Der Schutzmann Ebeling ge⸗ 
rieth darauf in nicht geringe Aufregung und gebot 
mit weithin ſchallender Stimme die ſefortige Feſt⸗ 
legung des Schiffes. U. A. führte er an, das 
Schiff jet überladen, die Zählung der Paſſagtere 
ſel ihm verweigert und das Publikum habe ihn chi⸗ 
kanirt. Kapitän Kühl beſtritt ſelbſtredend die Bäh- 
fung verweigert zu haben. Nur feine Milicht, Mh 
um das Schiff zu kümmern, habe ihn für einen 
Augenblick an Vornahme derſelben abgehalten. Der 
Kaſſtrer des Schiffes erbot ſich ſodann, die Zäh⸗ 
lung in Gegenwart mehrerer Ku 5 aus zuführen. 


Rouher ſoll ſich 


Daß das Ka- 


” 
und durfte gegen 1 Uhr 
mit gütiger Erlaubniß des Herrn Ebeling leer die 
Rücfahrt antreten. Wenn diernach kaum zu zwei 
feln if, 10 der Schutzmann Ebeling viel bei 
b ſt, jo darf nn. 5 c 

uf geſpannt fein, wie ein gegen ibn eingkleſte 
darauf geſpannt ſein, wi N 465 6 de 


75 


„Los“ ertheilt, ale der Revierſchutzmann Ebeling 


Dampfer „Najade“ lag am Sonn- — 2 0 


am 26. vieſes ein 


* 


ſofort der Rheder, Herr Bräunlich gerufen. Statt 
feiner erſchien der Ebeling wohlbekannte Geſchäfts⸗ 
führer der Bräunlichſchen Rhederei und fragte ganz 
beſcheiden nach der Urſache der Feſtlegung Er er- 
hielt darauf von Ebeling die draſtiſche Antwort: 
„Das geht Sie gar nichts an!“ Jedenfalls glau⸗ 
ben wir, daß für die Sicherheit des Publikums 
mehr und beſſer geſorgt würde, wenn die Revler⸗ 
ſchutzleute mit den Kapitänen Hand in Hand gehen, 
als wenn ein gegenſeitiges Chikaniren hier Mode 
werden ſollte. En 


— Die Verordnung unſeres Lootſenkomma 


Neumanns Hof in Grabow zehn Minuten zu fah⸗ 
ren haben, ſtellt ſich immer mehr als abſolut un⸗ 
praktiſch heraus. Uns If der Fall bekannt, daß 
n hleſiges Da | g 
jetzigen ſtarken Strom und Winde, obgleich die Ma⸗ 
ſchine ſo langſam ging, als ſich dieſelbe überhaupt 
nur ſtellen ließ, doch in ca. 6 Minuten beinahe 
bei Neumanns Hof war und nun um die übrigen 
4 Minuten hinzubringen kurz davor ganz ſtoppen 
und ſich einzig und allein von dem Strome treiben 
laſſen mußte. Da dabei eine Steuerung ſelbſtre⸗ 
dend unmöglich, ſo lag der Dampfer denn auch 
bald quer über die Oder herüber. Glücklicherweiſe 
kamen in dieſen 4 Minuten, bis man an Neumanns 
Hof vorbei war, diesmal nicht andere Schiffe her⸗ 
auf. Es mag zugeſtanden werden, daß bei einer 
Fahrzeit von 10 Minuten gegen den Strom, aljo 
von Grabow nach Stettin, ſich allenfalls no 

ſteuern läßt, ſtromabwärts ſollte man die Kapitäne 
aber wenigſtens ſo fahren laſſen, daß ſie ihr Schiff 
in der Hand behalten. 
geradezu zwingt, jo langſam zu fahren, daß 


für eine Steuerung nicht mehr einſtehen können, jo | vögelchen, wie prächtige Glaslirſchen, und erlaubte 
wird auch Niemandem zweifelhaft ſein, wem 5 


die Verantwortlichkeit für ein elwaiges Unglück wir 


zugeſchrieben werden müſſen. 1 
Ferner wird uns ein Fall mitgetheilt, daß eln 


Kapitän, der die vorſchrftsmäßige Fahrzelt von 2 
While Jacen Hier Ah Gate geg Innege 
halten, noch denünzirt iſt, „weil er bei Goßlow z 
ſchnell vorbelgefahren“ „ Sollte es in: von de 
Haudbaburg unferer Schlei auf, der die 
beißen: „Groß in allem ’ 
er * 14 

Wroßen“! 


wohnungen füh n Aut n en Je 
stimmt find, als Zubehht „au dieſen 3 
zu betrachten, 10 


„ „ 


wohnungen 
N * 


ſtatt ver Kapelle des Peten we Dancovius bie ii“ 
pelle des Pommerſchen Artillerle⸗Regiments Nr. 2 
konzertiren. Vom nächſten Sonntage ab finden 
jedoch wieder die ſo beliebten Volkekonzette ſtatt. 
der Poſt-Dampfer „Titania“ iſt mit 51 


Des Weiinilchs Töchtelell. 

| Driginalergäplung 
von 

Nich. De ch mn a n u. 


, e 2727 a RN. 
8 Ble des Tages über von ihm gelegentlich an den 
Mann gebrachten Mittheilungen über ſeine dem 
Schiſſhaustwicth kundgegebene Abſſcht auf Lent hatten 
außerdem ibre Wirkungen nicht verfebit, daß nicht 
dan nach wenigen Minuten Galulgtionen hätten 
aut werden follen, die theils Heren Steffens, theils 
Peter Scharffeuberg gewidmet waren. Martin über⸗ 
lief es ſledend Heiß und In, feinen Ohren dröhnten 
ſolche Worte wie heftige Donnerſchläge, daß er faſt 
meinte, nichts mehr hören zu können. 
Nur die kalte, ſchneldlge Stimme Steffens drang 
ihm wie eln vergifteter Pfeil zu Herzen, daß er fall 
unwillkürlich nach der Brust faßle und tief auf⸗ 
alhmend nach Luft ſchöpfte. Wie glühende Lava 
brannte ihm der Boden unter den Füßen. Er 
wollte hinausſtürmen und die heiße Bruſt in der 


lauen Nachtluft kühlen, aber die Füße waren ihm 
wie eh, Martin vermochte ſich Mar Aa 
Seine Wangen glühten und zu feinem Entpen 
glaubte er gar nach bemerken zu können, daß die 
Anweſenden, die Freunde des ſtrengen Peter Scharf⸗ 
fenberg und des ſtolzen Steſſens, ſich an feiner 
Verlegenheit, die ihm jetzt völlige Vernichtung dünkte, 
mit Höhnifchene Lächeln weldeten. 
Markin berwünſchte den unſeligen Gedanken, der 
ihn am heutigen Abend in das Schſffhaus getrie⸗ 
ben, zumal er durch Lenl's heimliche Nachricht vor⸗ 
aus gewußt, daß fie ſich heute nicht ſehen würden. 
Jetzt mußte er dafür nicht nur den ihm berg ten 
Rivalen ſehen, ſondern ihm auch noch Glück win 
ſchen hören zu einem Unternehmen, das ihn, den 
gepelulgten Hörer, ſo unsäglich unglücklich machen, 
ja an fein erträumtes Gluck in Trümmer ſchlagen 
1985 Zerkulrſcht ſchlürfte Martin den letzten Reſt 
des Rebenſaftes hinunter, es dünkte ihm bittere Galle 
zu jein, und mit einem vetzwelfelnden Lächeln erhob 
er ſich jetzt, den Heimweg anzutreten. Da erklang 
ein lauter markerſchütternder Schreckensruf durch das 
Haus, entſetzt ſahen ſich die Anweſenden einander 


N eure, 
daß alle hieſigen Dampfſchiffe von Stettin bie zu 


mpfſchiff bei dem 


Wenn man aber 70057 


einen, und klein ö 


Die Tieppen „eines, Miethehauses Kae 
fenntnig, des Ober⸗Tribungls vem 
jo weit ſie zu einzelen ale 
157 

betreffenden Mieths⸗ 
der Mietber der 


übung en 
1K 8 feines Haus 


unheimlich dumpfem Ton und ſeine Stimme bebte. 


Paſſagieren am Dienftag und Freitag von Kopen- Minuten lebend und wohlbehalten dem Mädchen in] unternahm geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt nach | 
Voll Dank wollte fie ihm die ge- Naſſau und wohnte Abends der Theatervorſtellung 


die Arme legte. 


bagen in Stettin eingetreffen und am ittwoch und 
. ringe Baar ſchaft, die 


* 
Sonnabend mit 52 Paſſagteren von Fate nach 
Kopenhagen abgelaſſen. 


. 
Vermiſchtes. 50 


Wohnung ſie nannte, 


mahlin und deren Prinzeſſinnen Töch Victoria, 
Sophie⸗Dorothea, Margaretha, der Ausſkellung am 
Freitag Vormittag gemachten Beſuche, betrat der 
Kronprinz auch die Weifbierhatte des Rſſtaurateurs 
Albert Bluth daſelbſt und nahm dankend das An⸗ 
erbieten deſſelben an, bei ihm eine Weſſe zu pro- 
ben. In einem prächtigen Pokal fret lite Herr 
Bluth die echte Berliner Weiße und me Behagen 
trank fie der Kronprinz. „Doch,“ meine derſelbe, 
„gehört hierzu auch ein kleiner Imbiß, und wenn 
ich mir von Ihnen etwas erbitlen darf, ſo iſt es 
ein Stückchen Pumpernickel- mit Butter. Mich er⸗ 
innert dieſer Imbiß lebhaft,“ fuhr der Kronprinz 
fort, „an meine Kinderzeit. Wir machten in der 
Sommerzeit zu öfterem Landpartien nach Saatwir⸗ 
kel, da bekamen wir Weißbier mit Frriebenem 
Schwarzbrod und kleine Roſinen darin, waches Ge⸗ 
richt man „Kalte Schaale“ nannte, und las mun⸗ 
dete vortrefflich 30." Der Wirth war übeglücklich, 
als ſich der Kronprinz noch feine gauze Eirichtung 
der Halle und beſonders den neu aufgeſtelltſr Spül⸗ 
apparat genau anſah und über die dadurz herge⸗ 
ſtellte Sauberkeit der Gläſer herzlich freub. Die 
Kronprinzeſſin beſuchte mit den Kindern iizwiſchen 
den Glasblumenfabrikanten Georgt aus Chilotten⸗ 
burg und nahm mit Intereſſe deſſen Arbelbtiſch in 
Augenſchein. Vor ihren Augen blies un formte 
Herr Georgi den Kindern kleine reizend! Glas- 


erzählen. 
einen Beſuch, lediglich 


Belohnung anzubieten, 
dem Dienſtmädchen die 
fahren. 


Frou, 


mehr geſehen. — „So 
unſere Emilie?“ fragt 
weitere Erklärung, die 


die Kronprinzeſin, die eine Roſe aus Gls von ſeine alte Frau zurück. 
Herrn Georgi annahm, den Kindern, DE Klei⸗ 
mit nach Hauſe zu nehmen. Die 
Frau Kronprinzeſſin äußerle, fie ſei erfreut, 
Kuſt fo 


wieder zuſammengeführt 


wo fie Gelegenheit batte, dieſe Kunſt zuerſtau be⸗ —- ap 
wundern; feinen geſchickteren Künſtler geſe hen, Sie kind ſoll uns wieder 
erkundigte ſich auch, wo Herr Georgt dieſeſe er- ſtanden die Shränen i 
lerut habe und erhielt von dem ſtrebſamen ud be- Lention feiner, Tochter 
ſchetenen jungen Manne die Anlwlt, doßper in machten, Un | 
Thüringen gelennt, wo es viel geſchſcktere eutsche 
Arbeiter in dieſer Kunſt gebe, als erz ſelbſt 
einer ſei. a S ae 

una; Ueber die Wiederverheirathung eins), jeit 
ülchr als 20 Jahren ‚geichiedenen, Eprpnanes das 
wöhrend dieſer Zeit ſogar die Großelternwüre er⸗ 
reicht hot, wird dem „B. BC.“ von bethäͤligter! 


vollſtändig. „Die beiten 


Neue geſchloſſen. 
— Die Serie der 


„ ren Mer e eee 
Hülfe rufen konnte, hatte ſchon ein ältlicher Dann, 


auf der engen Gaſſe oder im Schiffhauſe ſelbſt 
ſeinen Urſprung gefunden hatte 
„Das war Lent's Stimme,“ rief Marti mit 


Ehe ſich die Herren von ihrer Beſtürzung hol] Wächter ließen den 


ten und den Vorgang zu erklären ſuchten, brang | Hörner, ertönen und ein entſezlich wirres Durch⸗ 
nd Schreckensrufen, laut com⸗ 
Männerſtimmen, der 
Rettungsmannſchaften, wie das ſchreckliche Geraſſel 
ſchwerfalliger Spritzenkarren verurſachten ein unbe⸗ 
dem ſich noch das Praſſeln 


Martin, den Hut auf die Stirn gedrückt, nah der einander von Hilfe u 
Thür. mandirender 
Peter Scharffenberg ſchien jetzt erſt Leben u ge⸗ 
winnen, und mit den Worten: „wohln woll Ihr 
jetzt“ faßte er Martin am Arme und ſtürzt mit 
ibm zugleich hinaus in den matt erhellten haus- 
flur. naar 195 
„Zu Hilfe, wo ein Unglück it, oder mein! Ihr, 


ſchreibliches Getöſe, zu 
des von der lodernden 
geſellte. 


ſtieß Martin haſtig hervor, als er ſich nur noch ſelben verſchloſſen 75 > 


fefter gehalten fühlte. Einen Moment fand x un⸗ aus dem Innern. 
entſchloſſen, ob er Meiſter Peter, der ihm mt hei- 
ſerer Stimme entgegendonnerte: „Keinen Schritt 


thut Ihr vom Platz“ mit Gewalt von ſich chleu- tiges Umdrehen im 


wies das Geſchenk zurück. Das Mädchen bat ihn, 
er möge doch ihre Herrſchaft, deren Namen und 


d Kronprinzen, deſſen Ge⸗ einzuholen, denn fie werde, obgleich fie eigentlich den 

Fall zu Hauſe verſchweigen müßte, um ji 
ihrer Unachtſamkeit Vorwürfe zu erſparen, doch Alles 
Den nächſten Sonntag benüßte auch der 
Mann ſeine freie Zeit und machte dem Dr. H. 


Kind ſich keine gefährliche Erkältung zugezogen habe. 
Mit unendlichem Dank kam ihm Dr, H. und feine 
Frau entgegen, aber ſie wagten es nicht, ihm eine 


Auch die Großmutter des Kindes dankte 
ihm für ſeine hochherzige That, doch als ſie ihm 
die Hand reichte und in's Antlitz ſah, da konnte 
die alte Frgu leine Silbe mehr ſprechen. Endlich 
ſtotterte fie mühſam hervor: „Joſef — Du — “,. 
Der Mann wußte nicht, wie ihm geſah, als er 
lötzlich ſo angeredet wurde — ſeine geſchiedene 
die er mehr als 20 Jahre nicht geſehen, 
ſtand vor ihm! — „Theres, was machſt Du hier 
im Hauſe“ — fragte er und konnte ſich kaum auf- 
recht halun. „Es if ja mein — unſer Enkelkind, 
das Du geiittet haſt, Joſef.“ — Der Mann, der 
Jahre lang vor Berlin entfernt war, kannte kaum 
feine Tochter, du er ſeit ihrem vierten Jahre nicht 


fand, können wir uns wohl Tiparen, 
der Mann ſich wieder verabſchieden udllte, hielt ihn 


lich wieder von einander gehen, nachdem wis, Gott 
alte Mann ſchwieg. — „Sieh — wir waren 6 
Beide gleich ſchuldig — fuhr die Alte fort — Du ſizits nicht hinreichen würde. 
in talen, | warit ein Kiibbelkopf und ich war ein Kribbelkopf 
— aber wir wollen Alles vergeſſen — das Enkel⸗ 
ſtanden die Thränen in den Augen. Die Inter⸗ 


ö mmer mehr nachgiebig und der An⸗ 
blick des kleinen Enkellindes beſiegte ihn endlich 


vor einigen Tagen haben fe ihren Ehebund auf's 


Beim Anblick des brennenden Hauſes war Mar- . 5 . 
Eure Tochter treibt am heutigen Tage noch Schrye l“ tin's erſter Gedanke, nachau ehen, ob die Thür des⸗ wendete ih herum nach Martin, der fi unge: 


infolge des plötzlichen Schreckens ein Bewohner einen lie 
falſchen Schlüſſel genommen und dieſer durch kröf. „Hier, junger Mann, meine 


ſie bei ſich hatte, geben, er bei. Heute Vormittag hat Se. Majeſtät die Brun⸗ 


nenkur in der gewohnten Weiſe fortgeſetzt. 
Kiel, 28. Jun. Der Chef der Admiralität, 
Staatsminiſter v. Stoſch, wohnte heute den Schieß⸗ 
übungen bei Friedrichsort bei. Derſelbe begiebt ſich 
heute Abend nach Oeſtrich. 
Das Schiffsfungen⸗Schulſchiff 1 


von den Uebungefahrten in der Offer ne. 
en Uebungsfahrten der te 
rückgekehrt. u 7 5 


Wien, 28. Juni. Fürſt Alexander von Bul⸗ 
garien erhob Vorſtellungen gegen die Ablehnung 
E * Konſtantinopel und erklärte, er 
beſonderen Werth darauf, den Inveſtitur⸗ 
berat perſonlich a e fügte hinzu, ein * 
ſprechender Modus müſſe ſich unſchwer auffinden 
laſſen. Die „Preſſe“ meldet aus Sof: Fürft 
Dondukoff iſt zum Empfang des Bulgarenfürſten 
nach Varna abgereiſt, vorher gaben ihm die No- 
tabeln in Sofia ein Bantet, wobel auf die Ver⸗ 
einigung Bulgariens und Oſtrumeliens toaſtirt 
wurde. 17 


147 — 

Der Sultan hat telegraphiſch den Ex⸗ Rheda 
eingtladen, ſeinen Aufenthalt in Konſtanti 
nehmen. Der neue Khevive unterzeichnete ein 
kret, wodurch das Parlament für die nächſte R 
einberufen. wird. 

Prag, 28. Juni. Das Journal „Narr 
Liſty“ meldet, die verfaſſungetrenen Großgrunn 
fiper würden der konſervativen Partei auch im Unnd- 
tage 28 Mandate überlaſſen. 

Brüſſel, 28. Juni. Bei Begründung 
von der Reglerung vorgelegten Geſeßentwurfs he- 
treffend die Abänderungen der Zölle und Steuern 
wird darauf hingewieſen, daß in Folge dieſer 46 
änderungen eine Einnahme von etwa 7,350,000 
Francs erzielt werde, daß die Summe zur Dec 
des ſich auf 12 Mi. nen Francs beziffernden Dr- 
Die Regierung behalt ⸗ 
ſich deshalb vor, eine Konvertirung ver 4½ 0 
Rente zu beantragen. | 

Paris, 27. Zum. (Berl. Tagebl.) Die 
volutlonären Sozlaliſten haben für heutt ubenn 
St. Mende bei Paris eat , Juke gr 
des Junlaufſtandes von 1848 em Bangutt ar . 
git. Man erwartet, h bei demſelben intereſſ nt 
Reden gehalten weren dürften. 

Der „Garois“ publizirt eine Depeſche us 
ö Chiſlehurſt, nach welcher das Teſtament des Pr een 
Nankre-Trickcs iſt um einen] Louis Napoleon mit politiſchen Betrachtungen her 


aufſuchen, um deren Dank 


ch wegen 


um zu erfahren, ob das 


denn ſie hatten ſchon von 
Art ſeiner Ablehnung er⸗ 


iſt dieſe Frau Doktorin hier 
er voll Aufregung. Die 
zwichen dieſen Leuten ſtatt⸗ 
Als endlich 
„Joſef, wolle wir wirk⸗ 


hat“, fragte ſie ihn. Der 


verſöhnen.“ Dem Manne 


und des Schwiegerſohnes 


Alten verſoͤhnten ſich und 


neuen, für die inteliektuelle Höhe der, Amerikaner den Zuſtand der Dinge in Frankreleh beginnt, un 
nicht beſonders ſchmeichelhaſten Beitrag bereichert] Verfügungen über fein perſönliches Vermögen 
1 ih sin rei bar 3 


efleßlich bent A Mahanken feine: 


228 ; ; ; der zu ſeiner Szlie gemeldet. Bor etwa 6 Wochen gint das werden. In Stonshead, Hanna, serlaufte 5 
Kom g Ape sich kutfernen, und kven⸗ Dlenſtuadchen dee U, o mit dem etwa reljab- e Nanſes für 10 Cents Pa Ii, we ebene 4 kunden und Otenern zn Ther 
tur reiben wegen Halftiedens⸗ (rigen Kinde ihrer Ferrſchaft nach Moabtt, um dort] Aufſchriſt uutzen! „Sicherer dad den Kaucſſee ern I — — 
eu: Dagegen hat der en CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCVTTTTVTPTVTVTTTTTVTTTTTTVTTVVVVVV—TPTVTT j8!tü paire ErFRinug. 
= Mi rendes Een den Arme) ‚scheitern et. Machen Bet ber ung morßer herr BR LET IR, 15 2 2 — 
a N 21 { be zn eh He nac 4 x Midchen ei ig Wrün. Die Gebt e Anweiſung d. daß 1 n Br! 
reren men Wohnung räumen. fer des & ene d ie j N ete test kurz t dem Gel 9 2 . ’ 
fuhre 7 ſich 6 * Ant- eien Ein 1 u ö se. 1 
u: © Sn le Ad ger gel Schret ; ie wochte auf ny 5 * Age! EM \ | 
fine: d in Somwerkuſt ff 0 th te eine 


den Käfer, auf dies Stuck Holz und preſſe baun] geſtern Abend auf der dance Bae „ 


Der Frühere Vize n 


fie BR leiſe niederlegend der 

ihrer Aklarm-⸗ henden empfahl. N . 
N Mit ſcheelen Blicken gewahele Steffens, daß 
Martin es war, der eine ſolche Bravour an 
Tag legte, wofür er den Beifall der Menge err. 

Plötzlich tauchte oben aus einem Glebelfe 
des brennenden Stockwerkes eine, Kar G. lt 
hervor und rang verzwelfelnd um Hilfe ſlehend »* 
Arme. e 

O weh, da iſt jede Rettung unmitlich, “ 
wellen die Umſtehenden mitlelvig. Herr Se ns 


herbeieilenden 
uth erfaßten Holzwerkes 


„Jammernde Rufe drangen durch die gaffende Menge wieder hindurch arbe 
i gewahrte Martin, daß um nach dem Aa zu gelangen und eben 
ſeine Stimme erſchallen lieh. ek . E 
artin 


verbogen worden, Ieh⸗ fens und hielt in der erhobenen Rechten 


dern oder erſt einen hitzigen Wortwechſel mit ihm teres alſo nicht zu öffnen ſe, ſo warf er ſich mit ſeinen gefüllten Beutel über die Köyſe der „U 


beginnen ſollte. In dieſem Augenblicke aber ließ ſolchem Ungeſtüm gegen 


ſich das Klirren zerſpringender Fenſter vernelwen zJ rende Thür, daf ſie 
ein hell lodernder Feuerſchein ergoß ſich über die] das Schloß nur no 
Straße und erleuchtete den Flur im grellen Wider- hing; 

ſchein. Mit gewaltigem Ruck datte ſich Martin 
frei gemacht und im nächſten Moment ſtand er auf 
offener Straße. ad 


terten, wie er die 


krach 
ch lo 


„Herr, meines Lebens, welch ein un füd ie l 5 
1 Scharfenberg jammernd und ke Knite site dem hechberſig erſcheinenden Herrn Steffens ent 1 
5 halb angekleideten Nachbarn mit gegen jubelten, che Masin nur, noch geantwortet. 


bie den Ausgang verſper⸗ henden hinweg, entgegen. „Morgen das Dope 


se auseinander barſt und ei Ihr den unglücklichen Mengen da oben ch 
an einem einzigen Nagel] rettet!“ * u 
K ben mage ze Pes if aber iet zung bwözlic,“ ließen 1 
rief | Einige vernehmen, während Andere eln lautts Bravo 


Eine erſtickende Rauchwolke wälzte ſich qualmend! den in, der Eile erfaßten Habseligkeiten in den Hän-| aum hatte er aber de in böchſter Gefahr vepnb- 


den beraueſtürzen ſah. 
„Laßt Eure Klagen, 
ibm 


zwiſchen den Häufern empor in die Lüfte und die 
praſſelnde Gluth verderblich züngelnder Flammen 
ſchlug oben aus den Fenſterhöhlen des gegenüber eine Axt,“ rief 
liegenden Hauſes. Dasſelbt war in ähnlicher Weiſe als er von den 
wie das Schiffbaus errichtet und das vielfache Holz- noch Leute ſchliefen. 
werk ließ die Entſtehung eines verheerenden Feuer⸗“ 
mecres befürchten. 

Legt, mit halbgeſchloſſenen Augen noch oben in 
der düſteren Fenſterniſche ihren trüben Gedanken 
nachhängend, hatte das Unglück bemerkt, als der] nach Haufe gelauft 
rotbe Schein des inwendig brennenden Hauſes durch] Herr Steffens, datt 
die Fenſter flodernd herüber leuchtete und in ihrer auf die Straße po let. 


Parterrelokalitäten aus. 
Die Gaſte Peter S 


Beſtürzung laut um Hülfe gerufen, wie auch Martin einer neugierigen Men 
Lens Stimme ganz richtig erkannte. Schon nach] verſuche der in Tat 


Flüchtenden vernommen, daß oben wort zu wüldegen, eilte er zum 
1 

Unterdeſſen lamen mn 5 bereſtwillige Mann⸗ . 

ſchaften zu Hilfe und räumten in wilder Haſt die befanden fich ited 


m und nur wenige, unter ihnen Mannſchalten war dem weiteren 


enge und kritiſtrten die Hilfe- finde ereigneten, auf das einzige 


liche Perſon entpeckt ſtieß er mit gewaltigem Arm 


gebt mir ſchnell ein Licht, die ihm im Wege Stehenben vor fih her und ohne 


Martin entſchloſſen entgegen, | Steffens eines Slickes, geſchwelge denn einer A 


al 
weſenden in das bienuende, ſchon mit, dem Eiuſtun 
einen, Haus. ER bei en Selben des Gebäudes 
| ntedrige einſtöcklge Häuschen, von denen 
das eine unbewohnt als ‚Lagerraum, diente. Durch 


charffendergs 7 1 eilends dat rüſlige Eingreifen Ne. in en 


reifen des 
fh, als müßige Zuſchauer verheerenden Elementes augenscheinlich vorgebeugt, 


Sie ſtanden an ige und die Gefahr, wenn ſich nicht noch beſondert Um⸗ 
n der Spitze und die Gefahr, wenn ſich h Bu EN 


pätigfeit getretenen Rettungemann⸗ Mit Staunen erregender Todesverachtung hatte ſi 


dem erſten Schreckensruft war fe, wahrſcheinlich in Iſchaften. Mit geſchwärztem Geſichte trat ſeht Mar- Martin noch einmal hineingewagt. 


emen Bit hinauf nach Lenbs Zimmer werfend Faufammenftätzeiben oberen Stockwerkes begraben] dicht an der Band vorbel, um den verderblich dro⸗ Gaſſe, das bewußtloſe Müdchen in den Armen. 
und mit ihrem Namen auf den Lippen war er den werde. — henden Dur puch zu vermeiden. Ein unbeſchreiblicher Jubel ſcholl ihm entgegen, aber 
— gierig harrenden Menge entſchwun⸗ Nit verfüfltem Mund und Rafe war Mertin Die Trep hatte er glücklich erreſcht, — aber unbeirrt ſucht er außer Bereich der Gefahr zu kom⸗ 
1 Gaffer es vermutheten, ſſch die Treppe binaufgeſtürmt und in fat krlechender auch dieſe bunte bereits, hinter ihm beginnt der men und legt dann das Mädchen nieder auf ein 
einen hohen Lohn zu verdienen, ſondern das Leben Stellung über den mit etſtickendem Qualm ange⸗ Fußboden n sinken. Krachend ſtürzen ſchon einige von dem geretteten Mobiliar entnommenes Bett. 
eines Menſchen zu retten und ſollte er das Wagniß füllten Bodenraum bis an jene Stelle gelangt, wo ‚Bretter bin), glühende Funken umwirbeln ihn. Kaltblütig zieht Martin den Rock vom Leibe und 
mit dem eigenen Leben büßen. Die in ſeinem Na- bereits die Diele brannte und die züngelwen Flam⸗ Martin „Mei ſich unrettbar verloren; die Sinne drückt die glimmenden Stellen aus. Seine Hände 
turell begründete Unerſchrockenheit in der Gefahr nen die Thür bekleidung in Angriff genommen hatte, Er thin chwinden, es wird dunkel vor ſeinen ſind mit Brandwunden bedeckt, das geſchwärzte te Ge⸗ 
und der ihm innewohnende Drang, dem bedrohten hinter der er jenen Unglücklichen vermuthete. Hier Algen. „T hlögzlich rafft er ſich noch ſicht entſtellt, denn Kopfhaar, Augenbrauen und 
Nebenmenſchen beizustehen, war durch die heutigen und da ſtünten Stücke der verkohlenden Dede einmal zujumen. Mag es kommen, wie es will, Bart find verſengt; er achtet es nicht, nur um die 
trüben Erfahrungen zur herausfordernden Verwegen⸗ herab und der entſetzlich beißende Rauch des bren⸗ entweder „ nächſten Augenblick in die ſengende zitternden Beine zu ſtützen, lehnt er ſich ein wenig 
heit geſteigert worden. Das Uleberraſchende dieſer nenden Holzwerkes, die erſtickende Gluth machten Gluth verflen oder hinab in das offene Feuer- mit dem Rücken an die Wand und läßt die Lunge 
urplöplich hereingebrochenen, ſchrechenerregenden Ka- das Atzmen fast zur Unmöglichkeit. Sein rechter e . Br) tief Atpem jhöpfen. Auf die neugierigen Fragen 
taſtrophe erzeugte in ihm die entgetzengeſezte Wir⸗ Fuß brach durch die ſchon vom Feuer zerſtörten 6 Stmeset e flieht er über die Stufen hin- der ſich heran Drängenden erwidert er kein Wort. 
kung, als wie ſie ein ſolches Ereigniß ſonſt im Dielen, mit ſtarker Hand erhielt er ſich noch an unter, die Ihnend unter ſeinen Füßen krachen, — Herr Steffens trat jetzt zu ihm heran: 
Menſchen bewirkt. dem Drücker jener Thüre, die er zum Unglück ver⸗ eine Klelv fangen bereite zan zu glimmen durch „Mr ſeid ein behertter Mann, da nehmt und 
* ar wirr durchelnander ſchloſſen fand. die Slam des hohen Geländers. $ laßt Euch morgen bel mir ſehen. Ich will Euren 
Miitten unter einer aufgeregten, urchel hl Woch eimal ein ſolch wildes Stürmen über die Edelmuth belohnen,“ ſagte ei und ſuchte ſeine 
ſchretenden, vielfach planlos handelnden Meng Ei. Herzerreißendes Jammergeſchrei drang ihm aus untere Tei und er eilt mit ſeiner Laſt durch den Börſe Martin in die Hand zu drücken. 
er der Einzige, der mit ſeltener Ruhe mot Weider Kammer entgegen. Unter den wuchtigen Hle⸗ gewonnene Flur. Wankenden Schrittes gelangt er; Ein ſchmerzliches Lächeln zuckte über deſſen Ge⸗ 
ſchloſſenheit dem entfeſſelten Elemente zu trotzen ben der mitgenommenen Axt bahnte er ſich den aaf die Safe. Mit ſchaurigem Getöſe ſtürzt das ſicht, mit Beſorgniß wendete er ſich herum nach 
wagte. Weg in das Schlafgemach, deſſen eine bolzerne Sparren mſammen und ſchlͤͤgt durch die Stock dem geretteten Mädchen, das unter der Pflege thell⸗ 

Ob Martin glücklich wiederkehren würde? Nie Wand ſchon in bellen Flammen fand, die glerigſ werke. ( Funkenmeer wirbelt durch die auf nehmender Menſchen ins Bewußtſein zurückgerufen 


mand wagte jetzt noch daran zu glauben. Affe jour das dicht daneben gelegene Fenſter lebten. einen Wegen verfinſterte Luft, dann wird es wie- war und dankbar die Augen zu ihm aufſchlug. 
u aber darüber einig, daß er entweder jhlewf Tief am Boden, in eine Ecke gekauert, fand er] der bel t) praſſelnd bricht ſich der Waſſerſtrahl 


und unverrichteter Sache den Rückzug antreten ein faſt erſticktes Mädchen. Raſch hob er es em- der Sprit an den wild emporgethürmten Balken. Fortſezung folgt.) 
dee vder unter den brennenden Trümmern des por, vorſichtig drückte er ſich außen auf dem Boden Langſam breitet Martin über die hellerleuchtete 
Dr 22 ———— za — = — — — 2 
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BR at iDuli 187,5 bez., 2, fr 32 f 
+ NE Enke the 100 188,5 Worpommerſchen Gewerke: n. Indufteithnsſtellung zu Ttralſund 


18 „ver Oktober⸗Noveuiber 10 19055 dez. . cuehmi tönigl. Per⸗Präſſdiums 
ten Hau, ber 1000 igt, les int, 127.18 , Mit Gauß migung bes Sönial. her⸗Paüſſdlume 


runterricht frei. 


Werkmeister. Vo 
April u, October, 


Aufnehmen; Mit 


‘ ertaufs der Dooſe der 
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bezahlt. ! 3 5 i che, „Daußtgewinne: 3 vollſtändige Mobiliare u ſ. w 
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. a au, per 1 ar. loko per Julie a 8. ; 

ee wen ee Shen Sees 258 Jiebung b. Juli 479. Auction. 


a alt 0 400 Rakete ahne geh bel Bl. Losſe a 1 Mark ſind in der Tpedition dieſer Zeitung, ſon in Mortag, ben 80. d is, Mete 8 ur. 
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Se einn Bis iu. ei lei En er ie ir ET ee e ik cel telle seem ene dem n dect zn Nad or Aber matte ae err nfalemerſtraße 48, 
Conte für die eilig Kren⸗Gemeinde iu Berlin, deren Berlin, den 17. Jimi 1879. en 1 1 a 
Geburlstag mit 1 och zeitstag Sr. ** 15 Aufn ä j Adhılph Hausmann, befördert An oncen aller Art, 
de ne a Ufer au e da e 3 ee eee: A e e d e dee . 

E a k % f fe \ 0 5 2 2 
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N er ar Pfarrer 4 > ii 92 
ber Gemeinde Stage s W., Plan⸗ Ufer 15, ſeuden zu wol j > I ch fl 
dach ern bereit, Gaben für dieſen Zweck 
3 End 1 beſhdern. Zweck — f amp 1 


an alle gewünschten oder für den zeweſligen Zweck 
geeignet ſten Zei 

und berechnet nur die Be A € 
Original⸗Preiſe 
„Expeditionen ſelbſt. Tägliche prompt 

Ei bilen aller, eingehenden Ordres. Strengſte 

Discretion in allen Fällen. Rabatt bei belang⸗ 

reichen Aufträgen. Belege reſp. Belegs⸗Aus⸗ 


Ain dadurch der größten Noth ausgeſetzt iſt, Ging ber prachtvollen, eigens für dieſe Fart ertyten, für Paſſagiere auf das Vorzüg⸗ ſchnitte auf Wunſch über jedes Inſerat. Koſten⸗ 
Mr —— 2 ne F. S. 2.00, Mk. lun ne eingerſchlezen Tampfſchifte obiger Geſalſche, “ voranſchläge und Zeitungs⸗Berzeichniß gratis 
wer Spielbartkie 2,27 Mk., Wiſtwe F. 1,00 ME In „Vesta“, 1200 Tons, Capt. =, Witt, und franco. N 
Summa 1727 Mr Beiäge fir ei er — In Stettin nimmt Herr 2 

@ i bercit, weitere Be eſeſb Capella“, 10 „ „ Kniesbhersg, N 26. 
in Ae n ehe unh fr ber Kater deren de cena, 1200 . J. Meyer, Dannenberg, Bräter. 2 
. en. wird an jedem Montag und Donnerſtag, des Abends vo burg nach London und viee veran 


27, Aufträge zur Vermittlung 
an obiges Inſtitut entgegen. 


| Ene anftändige Meſtauration mit Billard ift franz 
zu verkaufen 25 

Adreſſen bitte unter A. M. in der Expedition des 
Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, niederzulegen. 
Je mt fog. feiten Ort nahe am Dunzigibefegene 
Ar Morgen große 1 für dies Jahr 

ü en zu verpachten j 7 
näreres 2 Woilteberfr. 30, part. er 


— N. — e edirt, und ſind dieſe Dampfſchif e wegen ihrer ſchnellen Rein ſowie auch wegen ihrer bequemen und 
FWamiſien- ge ii 1 K vr, E: dem teifenden Publienm ganz beſander zu empfehlen. 5 


F Rorben: Schuhmacher Wilhelm Henk (Prerow) Nähere Auskunft ertheilen | 
® im Neumann (Greifswald). — Fran | 1 
ee e Pearson & Langnese, Hamburg 
ia - J f A * N N ia: Fiir 
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Ste Beten 9 U RE Bee Of, 
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Am Die den 1 EMS, keine Sitzung 


g N — - — y 7 9 - E 
e ee El Lufightorr, ® Schwein. ICatarrh der Respirationsorgane. 
2600 Fuss über dem Meer. f E N. ee ee eee 
Prachtvolle Aussicht auf den H E \ 


Eigne Sennerei, Milchstation, 


3 ; bäder. Eine Wieſe von 4 Morgen, im 3 Schla 
Stettin, den 1879. Bodensee und Gebirge. Molken i über Frauendorf, iſt zu verpachten 
N e e ee ernennen 
g ſehin den 26 Inni 1879, n Er i { 2 
Bekon much ug. f | = | Ein Handels⸗Geſch 
\ 3 REN? | 0 5 | iſt zu verkaufen. 
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del nach einge Mutbeitung e z : Por merſchen Feld⸗ 5 U ME Sn — 
f. r ge den b . e nam, Bald u BRETT 1 kleines Uhrmachergeſch 
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baſſend für Anfänger, wit guter Kundschaft, 
leb after „Gegend verzugs halber gan! ar 


Damensalon, Lesezimmer. 
Billard- und Rauchzimmer. 
Grosse schattige Anlagen 


wird gewarnt. 7 
Königliche Poli ei- Deeftion. 
Königliche 0 Sei 
ennkord- 
hin der 27 I era. 
Bekanntmachundz. 
betreffend die Sperrung der Mühlen- und 
5 Grenzſtraße. * 


Reducirte billige Preise bis Ende 

Inni. Mässjge Pensions- und 
Hotelpreise anch im Hochsommer. 
J Bergbahn Rorschach-Heiden, 


Simend. 


in 
g u ver 21 . 
Nähere? durch di Erv. d. Stet Tagbl, Mönchenſte. 21, 


Oeſchäfts⸗Verkal 


Ein Poſam-ntier-Geſchäct i Umftänbe halber ſofort, 


Wogen und Pferde, H B I D E N. 
Besitzer: Wr, Altherr b eg gange. . 


Sen N ge . - . 1 5 9 "7 gu ener ! 8. ſtaurert, im beſten 
e eig er Königl. Bad Nenndo F Station I e eee 155 5 L 2 1 2 u erk. Bu d. Mer 1 
U > in Daerr, in ger, pres ‚Grüfschaft Schanraburg, (Repz-Bes. Cesc, dieſes "Wattes, Kichpieh g. — 
Behus merleenng der Kurze für die Streſßen⸗Eiſer berühmtes Sehwefel- W. sool-Bad. Schyefelbrunnen zur Trinkkur. 
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a - > x ae 8 
bahn ik bie Wüßleuſtraße. von der Böliger- “ Sehnefel-, Seote-, Sehlampı-, Hoor-, Gas-, Dampf-, Douche-Bäder. Inha- 1 Wieſe in zu verpachten große, Saflable 3 

zur Air Ben für den 30. Juni. I. u. 2. % „ Ziegenmolke, Heetrieltkt. Pos, Telegraph. Apotheke. Saison — Zur 8 e 7 auung — 

in i . ae Mai bis 15. September. P u. 2 | 4 re) 
und bie Grenzfrae von der Pöliger- bis zu. Bam ö ae tienes wanchen Län an Kid 1 N n. I 31 Pr 

191 d 5. Juli cr. ae Argeze gt bel: (icht, Rheutnatisran? manchen Lanmungen u Rüdelenleiden euralgien, rtenparzellen in ſchöner Lage 

ä 5 den g., 4. und 5.3 9 Nee NaN e Syphilis — een ia 1 8 Metall, ( uceken Vergiftungen, chron. Gerfauf von e 8 0 N 1 Te. 

Fe, 2% re Jatarrheu, Hämorrhoiden u. Unterteibs Plethora, “aphn!osis, vielen Frauenleiden. I die Würeret Pölitz rſtraße 54 ift Umflände halber 
Königliche Polizei⸗Dircktion. Aeratliche, Auskunft:, Königl, Brunneuärate: Herren Sanitgts Rath Dr, Neussel, Stabsarzi Die Räeret PK rſtraße es 
ne: u 5 Kane N 5. ir Dr. e all brock, Anst/Dr, Warkuhbrne TER 51.2 zurt 1. Jul! zu permiethen. —— 


menno. Königl. Preuss. Brunnen-Direetiom.. „ de im fetten Ort zit Birgit . vo. Warabeplah 22 


meiner ‚eigenen Petition rect ebend, u. a, speciell hervorgehoben. worden. 
Weine audteltsgeffbrffef ‚sind (und Fel sämmtliche Lach AH were 2. 


Zu Wäſcheſtickereien 


= Weine ind gegy pst, Nur ditait eigenem Namenssiegel versiegelten Flaschen, wie die meinen, % gr. Ausw. v. Schabl. A. Schultz, euſtr 
1 80 Flalen in Deutschland seit 1876. 5 
eue stets gern vergeben. 4 
i Depis-Courant it AufkiämnAber.den 2 un des Kampfes a eee antersuchtem & Hagen- ll, Darmkatarr h, 
Ra ante ages den ungegypsten franz. Na g mundrecht fabr Weine auf Verlangen gratis u franco. S chroniſche Leiden, au N | 
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Handharmonika's mi einer weine Taten EEE ee Magenleiden, 
in den verſchledenſten und ſchönſten Muſtern zu fabel⸗ 3 Feile von wein Oswald Nier Kit 0883 3 wurde arbeitsunfätig und konnte nur noch langſam 
haft billigen Preiſen. 5 | EchterNatur-Champag- vim (Card) Marseille (B an 8 258 8 a 
d ira! f E 8 | nerwein b. F 400 l. l .de Bhöne). = E ſcheichen Durch Ihre Kar iſt wit Gottes Hülfe 
andharmonika 8, Zweireiher mit 17 15 Hanptgescifte nebst Weinstuben in Deutschland: 5 | uber Krankheit gänzlich gehoben. ch fühle mich 
Ta 2 Regiſterzügen und neuſilbernen Stimmen 18 5 | BERLIN c., Jerusalemerstras48 BERLIN w., Alexanderstrasse 71, Königsbrücke Ecke, 3 aher verpflichtet, Ihnen meinen lichſten und 
„ egiſterzüg 8 Dresden Loipz! Breslau Hannover Settin innigſten Dank auszuſprechen. Meine Leiden waren 
Mark. 0 8 Wilsdruferstr. 43 Reichsstd. Kitzel: Ohle 6 Gr. Packhofstr. 22 Schulzenstr. 41. oß, ich konnte ichts genießen und mußte oft 
Handharmonika's, Zieireiser mit 19 a Bette Segen Map 


\ nehmen Sie nun, geehrter 
de 1 — % 2 
1 ine e re mir geleiſtete 

und ich wänſche, daß noch echt — — 


Beſte Dixer Salon⸗Kohle, 
Pechg 


Auen 2 Regiſterzügen und neuſilbernen Stimmen 21 
ark. 


+ SAmmtlihe ander: In ſtrumente 
in größter Auswahl verhältnißmäßig ebenſo billig. 
H. Lorentz, 
Irſtrumentenmacher, Heumarkt Nr 7. 


Nach her hal b, beſonders nach Badeerten, 
verſende Friſche — 
feine Tafelbutter | 
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— 5—10 Pfd. inch und franco dort gegen Nay⸗ 
nahme. 
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u Bauzwecken offeriren zu ermäßigten Preiſen 
ehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. 


Taschen-Mleroscope 
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ezuge in beliebigen Quantitäten von 10,000 Kilogramm aufwärts die 
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liene Stoffe 
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empfehlen in größter Auswahlbilligſt 


Gebrider Aren, 


lech Mit neuen Conplets: 
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Schlechte Zeiten, se: 
Klein Geld. 


A| Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 6 Bildern von 
Emil Pohl. Muſik von Conradi. 
Montag. Erstes Gaſtſplel des Herrn 


Wilhelm Tomann. 
Die Kaife aus Lowood. 


Schauſpiel in 4 Alten von Ch Birch⸗ Pfeiffer. 
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29. @eammtgaftipiel der Mitglieder des Ber⸗ 
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Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Umkehr. 
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Sämmtliche Damenkonfeson verkaufe ich, um damit ſo ſchnell wie 
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A. Manders Wır., gr. Domſir. 7 


Lorentz, 
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* alſo fa ſt u m ſ on ſt abgegeben und 


6 Stück vorzügl. gute Taſelmeſſer, Britannia⸗Sülher, 
20 Heft und Silberſtahlklingen, 


Gabeln, feinftes Britannia⸗Silber, 


* N 

„ ſchwere Brit.⸗Silber Speiſelöffel 2³˙5³ͤ ˙ uA %⅛.A oëM6 RESSORT ˙¹1A w: | YLNTGeruninde, Schwedt, Sber&tualde, R 
8 N „ 1 7 1 i B 5 12 FW zen. * 
Leit Silber Caſſer. ober Theelöffel zee DDE MA Herren ee -St. unhermuße Eperswalhe, Berl u > 
Qualität, Regenmantelatoffe in ben neueſter Muſtern und jedem beliebigen mantum zu Fabrikpreiſen trierzug „ „% N. 


waffio. Britonnia⸗ Silber Oberſchöpfer; Muſter franco. 
ſchwerer Britennia⸗Sülber⸗Suppenſchöpfer, 
feine Britannia⸗Silber⸗Meſſerleger, 8 
„, Auſtria⸗Taſſen, fein ciichitk 1 

> Stück. — Alle hier angeführten 68 Gegenſtände 
koſten zuſammen nur 12 Marr. — Das Britannia⸗ 
at das einzige Metall, welches ewig weiß bleibt 
und von dem echten Silber ſel'ſt nach 20 jahrigem 
Gebrauch nicht zu unterſcheiden ift, wofür garantirt 
wird. — Adreſſe und Beſtellungsort: General- Depot 
der Britannia « Silber » Fabriken, Wien, Stadt 


501 3 + 86 
Bafeivalt, Strasturg, Rottot Beni 44 12 
ergarb, Folberg, Stolb, de, br 1 
5 80 \ 
1. 40 | 


M fatetetalils, Sommerfeld. 
— p Tl 
(. 2. Herm. Schmide. Ofeufabrif, Velten, 


Berlin, SW, Comiaudunteüftr. 85, Dünhofsplah, 


liefert Kachel⸗Oefen, Kamine u. Ornment⸗Oefen in Weiß und Farben mit feinſter Glaſur. 


Königl. Niederlätdiſche Fabrik von gebogenen 


EZ * 


ngermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Frantfurta O. Berli Perm. 
Stargard, Kreuz, BreslauSchnellzug 
Paſewalk, Wolgaſt, Swinemünde, 
Stralſund, Prenzlau, Stras burg 
Verſonemzug 7 „ 50 5 
Stargard Gemiſchter Zug 10 509 
Sam in Siet — MH 

Ankunft der Züge 
Stargard Perſonenzug 6 309 Li 
Breslau, Kreuz, Stargard Schnellzug 8 18 * I 
Stralſund, Wolgaft, Swinemünde, N 


2 Gas 
* 


Eliſabethſtraße 6. — Verſandt prompt 13 + Urm. 

W AR K R l, lau Perſonenzug I = — 

vorſchuß oder Geldeinſendung. Verpackung ra eu [ | | [ | i U W | K. 5 male aue Pe | 
Zoll und Boftipefen ſehr gering. U ! an ei ere Ms. 7 ler n en age 
Zum 1. Juli fucht eine Aufwärterin S rait ** Courier MN 


Dordrecht (Holland). 
Specialität von gebꝛgenem Spiegel: und Fenſterglas 


in den größten Dimenſionen und nach an e e für ee Wagen, „Laden, Niſchen, Etagöre, 
8 hränke, Orangerien n. |. w. hne irgend 1 
Dachglas ziegel in allen Formen ud Dicken. Photographieglas, ONE welche Fehler. 
0 at ya, filbernen md broncenen Medal auf den Ausstellungen von 1856, 58, 62, 


66, 68, 69 und das l. al in Philadelhia 1876. 
. J. B. d; Bouvy. F 
. v JENE (UF 007 


Stolp, Colberg, i EP gt 


7 ber S ch ran 

Rei reg, Schiffswerfte und 

„ Maſchinenfabrif, Hamburg, 
2. Meiſters 


in ber Menchinen-Fabrik zu beſetzen. 


Hauslehrer. 
Ein cand. phil. (musikalisch 
mit Erfolg als Hauslehrer thü 


Perſenenzug — 5 


ar „ * 2 „ Nm. 
Hamburg, Roſtock, ad 
Stralſund, Wolgaſt u 


Berlin, Eberswalde, Frank urt a. O., f * 
Angerwünde, Schwed“Berſonem 145 

Stargard Kreuz, Bret uu. nn . 

Danzig, Colberg, Sar in 1 


), schon längere 7 eit 


> thütig. wünscht unter be. 0 
scheidenen Ausprüchen eine gleiche Stell b . Hüten nde, ie 
Antritt k fort ung. R 3 " f al Stralfund, Swinen 2 
ie wa, Grabdenkmäler und Müblenſtein Fabrik e 
Expedition von J. Barck & Co., Malle 28 ! in Cöslin pe 5 r . 10 8 1 f x 
Bres u h . 


Kütin, Breslau Wed udg 6 U. 45 M. Merg. 
Küſtrin Reppen & 0. 10 = 55 1 
Krüſtrin, Breslau — 2 Nm. 


H PI L E P 8 1 E | 2 Pe pen Ay 


Denkmälern 


allsucht) heilt brieflich d. Speeialarzt g 2 ae N I küftrin , W:: 
fahrung, de erst Aber 11000 keit Geösste Kr in Marmor, Sandſtein und abr ger er Me ee 1 227 
ee 5 2 n 0 rin, Reppe 0. ir ER * 

Trunkſucht, Eiſerne Gitter und Grabkreuze, Ae Seen he ; , 

c, f e. i den Cons ee ar Nchede in 


72 * r 9 und ap: 2 Adee n 
„ner ufranzöſiſche Müßlenſteine mM ge n e be b e 


in wirklich guter Waare zu illigſten Prelſen unter Garantie. miſchten Zügen in allen 


Magen- und Unter leibs leid i 
BU Dieb he im Ausland e med 
150 eit vielen Jahren Berlin, Potsdamer 


